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Geſetz-Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 5. 


Inhalt: Geſetz betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Hebung der wirthſchaftlichen Lage in den 
nothleidenden Theilen des Regierungsbezirks Oppeln, S. 25. — Geſetz, betreffend die Betheiligung 
des Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn von der Wilhelmsbahn unweit Rybnik oder Orzeſche nach 
Sohrau, von der Wilhelmsbahn unweit Rybnik nach Loslau, von Oppeln nach Neiſſe mit Abzweigung 
von Schiedlow nach Grottkau und von Creuzburg über Lublinitz nach Tarnowitz, S. 20. — Geſetz, 
betreffend die Herſtellung mehrerer Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung, S. 32, — Allerhöchſter 
Erlaß, betreffend Abänderungen der Staatseiſenbahn-Verwaltungsbezirke und Errichtung von Be⸗ 
triebsämtern für die Verwaltung der durch die Geſetze vom 20. Dezember 1879 und 14. Februar 1880 
in den Beſitz des Staates übergegangenen Privateiſenbahnunternehmungen, S. 34. — Bekannt; 
machung der nach dem Geſetz vom 10. April 1872 durch die Regierungs- Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛe., S. 40. 


(Nr. 8758.) Geſetz, betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Hebung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des Regierungsbezirks Oppeln. 
Vom 23. Februar 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 3c. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 
- S. I. 

Der Staatsregierung wird eine Summe bis zu ſechszehn Millionen Mark 
zur Verfügung geſtellt, um behufs Hebung der wirthſchaftlichen Lage in den 
nothleidenden Theilen des Regierungsbezirks Oppeln 

1) zur Ausführung von Ent- und Bewäſſerungen, 

2) zur Regulirung von Flußläufen, 

3) zur Förderung der Folgeeinrichtungen bei Gemeinheitstheilungen und 

uſammenlegungen, 


4) jur Förderung einzelner landwirthſchaftlicher Kulturzweige, insbeſondere 
es Flachsbaues, zur Förderung des gewerblichen Unterrichts und der 


Hausinduſtrie, 
5) „ Befriedigung des Kreditbedürfniſſes der kleineren Grund— 
eſitzer, 
Gef. Samml. 1881. (Nr. 8758.) 5 


Ausgegeben zu Berlin den 7. März 1881. 
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6) ut Begründung neuer Schulftellen und zu Beihülfen für Schul: 
eus und Erweiterungsbauten, 

7) zu Zuſchüſſen an die Oberſchleſiſche und die Rechte⸗Oderufer⸗Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft nach Ausführung der Eiſenbahnlinien von der Wilhelmsbahn 
unweit Rybnik oder Orzeſche nach Sohrau, von der Wilhelmsbahn 
unweit Rybnik nach Loslau und von Creuzburg über Lublinitz nach 
Tarnowitz, f 

8) zur theilweiſen Beſtreitung der Grunderwerbskoſten für die Eiſenbahn 
von Creuzburg über Lublinitz nach Tarnowitz 

die Mittel zu gewähren. 
$. 2. 
Die Koſten der Vorarbeiten für die Ent⸗ und Bewäſſerungen und die 
Flußregulirungen werden aus der Staatskaſſe beſtritten. 
§. 3. 

Zur Ausführung der Ent- und Bewäſſerungen kann 

1) eine Summe bis zu zehn Millionen zur Bewilligung von Darlehnen 
an die nach Vorſchrift des Geſetzes vom 1. April 1879 (Geſetz-Samml. 
S. 297) zu bildenden öffentlichen Genoſſenſchaften und 

2) eine Summe bis zu 60000 Mark an einzelne Kleingrundbeſitzer, welche 


den zu bildenden öffentlichen Genoſſenſchaften nicht angeſchloſſen werden 
können, ohne Auflage der Rückgewähr, verwendet werden. 


$. 4. 

Die Verzinſungs- und Rückzahlungsbedingungen der zur Ausführung von 
Ent⸗ und Bewäſſerungsanlagen zu bewi igenden Darlehne 8 3 Ziffer 1) werden 
von der Staatsregierung beſtimmt, doch müſſen die Darlehne mindeſtens nach 
Ablauf von fünf Freijahren, angerechnet von dem Ende des Jahres, an welchem 
die Darlehnsbewilligung erfolgt iſt, durch jährliche Zahlung von fünf Prozent 
der urſprünglichen Darlehnsſumme verzinſt und getilgt werden, dergeſtalt, daß 
von jener Böhl der ron von drei Y NE des jedesmaligen Darlehns⸗ 
reſtes auf Verzinſung und der Ueberſchuß auf apitaltilgung verrechnet wird. 


$. 5. 
Die zur Ausführung von Ent und Bewäſſerungsanlagen ohne Auflage 
der Rückgewähr zu bewilligenden Beihülfen (S. 3 Ziffer 2) dürfen den Betrag 
von 40 Mark für den Hektar nicht überſchreiten. 


F. 6. 
Zur Ausführung der Flußregulirungen kann eine Summe bis zu 
800 000 Mark verwendet werden. f 
Aus dieſer Summe können die für die obere Strecke der Oder und für 
die Olſa aufzuwendenden Regulirungskoſten, ſoweit es jid) dabei um Abwendung 
der Ueberſchwemmungsgefahr im allgemeinen Landesintereſſe oder um die Intereſſen 
der Grenzregulirung handelt, beſtritten werden. 
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Im eg kann diefelbe nur zu Beihülfen an die nad) Vorſchrift des 


Geſetzes vom 1. April 1879 zu bildenden öffentlichen Genoſſenſchaften verwendet | j 
werden. Die Beihülfen find in der Regel als Darlehne zu gewähren, für welche E. 
bie Verzinſungs- und Rückzahlungsbedingungen von der taatsregierung feſt⸗ Y 
geftellt werden; die letztere dt jedoch ermächtigt, dieſelben im Falle des Bedürf⸗ 3 
niffes auch ohne die Auflage der Rückgewähr zu bewilligen. : 
| $n. 1 

„Die Bewilligung der Darlehne in den Fällen des $. 3 Ziffer 1 und des M 

$. 6 kann an die Bedingung geknüpft werden, daß bis zur vollſtändigen Tilgung ^ 


derſelben eine Theilung ber der Genoſſenſchaft angehörigen Beſizungen ohne Ge⸗ Y 
nehmigung ber Aufſichtsbehörde auf rechtsverbindliche Weiſe audae often wirb. 3 
5:8; N $ 
In ber Form einmaliger Beihülfen ohne Auflage der Rückgewähr kann 
1) zur Förderung der Folgeeinrichtungen bei Gemeinheitstheilungen und 
Zuſammenlegungen eine Summe bis zu 300 000 Mark, 
2) zur Förderung einzelner landwirthſchaftlicher Kulturzweige, insbeſondere 


des Flachsbaues, ſowie x Förderung des gewerblichen Unterrichts und 
der Hausinduſtrie eine Summe bis zu 150 000 Mark verwendet werden. 90 


§. 9. 

Zur leichteren Befriedigung des Kreditbedürfniſſes der kleinen . 
und zur Förderung des Sparkaſſenweſens kann der Provinzialhülfskaſſe für die 
Provinz Schleſien behufs Verſtärkung der Betriebs- und Deckungsmittel ein 
zinsfreies Darlehn von einer Million Mart auf die Dauer von zwanzig Jahren 
gewährt werden. 

F. 10. i 

Zur Begründung neuer Schulſtellen und zu Beihülfen für Schul⸗Neu⸗ 
und Erweiterungsbauten kann eine Summe bis zu einer Million Mark ohne 
Auflage der Rückgewähr verwendet werden. 


; GH. 

Ueber bie Subventionirung der in N 1 Ziffer 7 bezeichneten Eiſenbahnlinien 
beſtimmt das Geſetz vom 23. Februar b. I., betreffend die Betheiligung des 
Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn von der Wilhelmsbahn unweit ybnik 
oder Orzeſche nach Sohrau, von der Wilhelmsbahn unweit Rybnik nach Loslau, D 
von Oppeln nach Neiffe mit Abzweigung von Schiedlow nach Grottkau und von E 
Creuzburg über Cublini nach Tarnowitz. 


§. 12. 
Zur theilweiſen Beſtreitung der Grunderwerbskoſten für die Eiſenbahn von 
Creuzburg über Lublinitz nach Tarnowitz kann eine Summe bis zu 300 000 Mark 
in der Form einmaliger Beihülfen bewilligt werden. 


(Nr. 8758.) on 


„ 


Die Beihülfen ſind im Falle des Bedürfniſſes ohne Auflage der Rück⸗ 
1 ſonſt als Darlehne M gewähren, für welche die Verzinſungs⸗ und 
ückzahlungsbedingungen von ber Staatsregierung feſtgeſtellt werden. 


$. 13. 


Die nach dieſem Geſetze zurü uvereinnahmenden Beträge ſind in den 
Staatshaushalts⸗Etat des betreffenden ahres aufzunehmen. 


$. 14, 


Sur Bereitftellung der Summen für bie im $. 1 gedachten Verwendungs⸗ 
zwecke ſind Schuldverſchreibungen aus ugeben. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins⸗ 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die 
Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen, beſtimmt der gu mangminifter. 
Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der nleihe, wegen 
Annahme derſelben als puͤpillen- und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen 
Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 
(Geſetz-Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


$. 15. 


Die aus Anlaß dieſes Geſetzes ſtattfindenden Akte der nicht ſtreitigen Gerichts⸗ 
barkeit, einſchließlich ber grundbuchrichterlichen Thätigkeit, erfolgen rel: unb 
koſtenfrei. In gleicher eiſe erfolgt die durch dieſes Geſetz veranlaßte Ausgabe 
von Obligationen der Provinzial⸗Hülfskaſſe für die Provinz Schleſien femelle 
$. 16. 

Dem Landtage iſt bei befjen nächſter regelmäßiger Zuſammenkunft über 
die Ausführung des Geſetzes Rechenſchaft zu geben. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 23. Februar 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Gr. zu Eulenburg 
Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. 
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(Nr. 8759) Geſetz, betreffend die Betheiligung des Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn 
von der Wilhelmsbahn unweit Rybnik oder Orzeſche nach Sohrau, von der 
Wilhelmsbahn unweit Rybnik nach Loslau, von Oppeln nach Neiſſe mit 
Abzweigung von Schiedlow nach Grottkau und von Creuzburg über Lublinitz 
nach Tarnowitz. Vom 23. Februar 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 


8.1. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt: 

A. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft im Falle der von ihr bewirkten 
Ausführung 

1) einer von der Wilhelmsbahn unweit Rybnik oder Orzeſche nach 
Sohrau führenden Bahn, 

2) einer von der Wilhelmsbahn unweit Rybnik nach Loslau führenden 
Eiſenbahn, 

3) einer von der Oberſchleſiſchen Hauptbahn unweit Oppeln nach 
Neiſſe führenden Bahn nebſt Abzweigung von Schiedlow nach 
Grottkau oder einem anderen geeigneten Punkte der Neiſſe-Brieger 
Eiſenbahn, 

B. der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahngeſellſchaft im Falle der von ihr be 
wirkten Ausführung 

einer Eiſenbahn von Creuzburg über Lublinitz nach Tarnowitz 
nachſtehend bezeichnete jährliche, je zur Hälfte am 30. Juni und 30. Dezember 
zahlbare, SBeibülfen zu gewähren, unb zwar: 

a) für das vorſtehend unter A bezeichnete Unternehmen auf die Dauer 
von fünf Jahren nach Ablauf desjenigen Jahres, in welchem der Be⸗ 
trieb der Bahn eröffnet worden iſt, in Höhe von drei Prozent des⸗ 
jenigen Kapitals, welches zur plan- und anſchlagsmäßigen Vollendung 
und Ausrüſtung der Bahn, ſowie zur Verzinſung der Baugelder 
während der bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem der Be⸗ 
trieb eröffnet wird, zu berechnenden Bauzeit baar verwendet und nach 
Vollendung des Baues auf Grund der von der Königlichen Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu legenden Rechnung von dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten festzustellen ift, 

b) für das vorſtehend unter A 2 bezeichnete Unternehmen auf bie Dauer 
von vier Jahren nach Ablauf desjenigen Jahres, in welchem der Be⸗ 
trieb der Bahn eröffnet worden iſt, in Höhe von 20 000 Mark, 

c) für das vorſtehend unter A 3 bezeichnete Unternehmen auf die Dauer 
von vier Jahren nach Ablauf desjenigen Jahres, in welchem der Be- 

(Nr. 8759.) 
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trieb der Bahn eröffnet worden ift, in Höhe von 40 000 Mark und 
für weitere vier Betriebsjahre in Höhe von 20 000 Mark, 


d) für das vorſtehend unter B bezeichnete Unternehmen auf die Dauer von 
vier Jahren nach Ablauf des enigen Jahres, in welchem der Betrieb 
der Bahn eröffnet worden iſt, in Höhe von drei Prozent, auf die 
Dauer von weiteren vier Betriebsjahren in Höhe von zwei Prozent 
und für weitere zwei Betriebsjahre in 135 von einem und einem 

neuntel (4%) Prozent, zuſammen in Höhe von zweiundzwanzig zwei 

neuntel (2275) Prozent desjenigen Kapitals, welches zur plan⸗ und 
anſchlagsmäßigen Vollendung und Ausrüſtung der Bahn, ſowie zur 

Herſtellung einer Chauſſerverbindung vom Bahnhof Stahlhammer nach 

Soßnitz und zur Verzinſung der Baugelder während der bis zum Ab- 

lauf des Kalenderjahres, in welchem der Betrieb eröffnet wird, zu 

berechnenden Bauzeit baar verwendet und nach Vollendung des Baues 
auf Grund der von dem Vorſtande der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗ 

geſellſchaft zu legenden Rechnung von dem Miniſter der u 

tbeiten feftzuftellen ift, jedenfalls aber ben Betrag von neun Millionen 

Mark nicht überfteigen darf. 


$. 2. 

Die Geſammtzinszuſchüſſe für die im $. 1 unter A 1, 2 und 3 bezeichneten 
ee ſind unverzinslich urd unter dem Ve zicht auf Nückſorderung 
u gewähren. 

e Die der ga RN. für as im $. 1 unter B bezeichnete Unternehmen 
find von der Rechte⸗ der⸗Ufer⸗Efſenbahngeſellſchaft nach Ablauf des elften 
Betriebsjahres der neuen Bahn alljährlich mit dem dritten Theile des Reingewinnes, 
welcher aus dem Betriebe des geſammten Unternehmens der Geſellſchaft in dem 
elften Betriebsjahre der neuen Bahn und in ben folgenden Jahren über ſechs 
Prozent des Aktienkapitals erzielt wird, höchſtens Tino mit 300 000 Mark in 
einem Jahre und ohne Vergütung von Zinfen für die geleifteten Zufchüffe, dem 
Staate zu erſtatten. 

$: 3. 


Die nach $. 1 zu gewährenden Beihülfen find jährlich in dem Staats⸗ 
haushalts⸗Etat vola 

Die Zuſchüſſe zu den im S.1 unter A 1, 2 und B bezeichneten Unter⸗ 
nehmungen ſind aus denjenigen Mitteln zu beſtreiten, welche im $. 1 unter Nr. 7 
des Geſetzes vom 23. Februar d. J., betreffend bie Bewilli ung von Staatsmitteln 
zur 8 85 der wirthſchaftlichen Lage in den nothleidenden Theilen des Regierungs- 
bezirks Oppeln (Geſetz-Samml. S. 25), zur Verfügung geſtellt ſind. 

Zur Bereitſtellung der Zuſchüſſe für die im $.l unter A 3 des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes bezeichnete Linie find Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Insſuß, 
zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen „beſtimmt der Finanzminiſter. 


TEMPE 


n did gm fait wegen 5 und Aigen der Y wegen 
ne beri en als E upillens und e wen Sicher T und wegen Ver⸗ 
jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 (Geſetz⸗ 
Sammil. S. 1197) zu Anwendung. 


$. 4. 


Die Ausführung dieſes Geſetzes wird, ſoweit ſolche nach den Beſtimmungen 
des F. 3 nicht burt en Finanzminiſter erfolgt dem Miner der öffentlichen 
Arbeiten übertragen. : 


Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
! Königlichen Inſiegel. 
; — Berlin, ben 23. Februar 1881. 


d. S) Wilhelm. 
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Fürſt v. Bismarck. Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Gr. zu Eulenburg. 
Maybach. Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
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(Nr. 8759—8760.) 
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(Nr.8760.) Geſetz, betreffend die Herſtellung mehrerer Eiſenbahnen untergeordneter Be 
deutung. Vom 25. Februar 1881. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: 91 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, zum Bau: 


1) einer Eiſenbahn von Allenſtein über Mehlſack nach Kobbelbude mit 
Abzweigung von Mehlſack nach Braunsberg die 


Sn ́ ᷑᷑ 10 166 000 Mark, 
2) einer Eiſenbahn von Allenſtein über Ortelsburg 

nad) Johannisburg die Summe von 8 414 000 
3) einer Eiſenbahn von Konitz nach Laskowitz die 

Sun nn EB dt v 6549000 - 
4) einer Eiſenbahn von Zollbrück nach Bütow die 

Sunn ß 2 772 000 


5) einer Eiſenbahn von Stralſund nach Bergen mit 

Trajektverbindung vom Stralſunder Hafen nach der 

Inſel Rügen die Summe vonn 1700 000 
6) einer Eiſenbahn von Blumenberg über Wanzleben 

und Seehauſen nach Eilsleben die Summe von.. 1 685 000 
7) einer Eiſenbahn von Hadamar nach Weſterburg die 


Summe bon 5 6 1212 500 

8) einer Eiſenbahn von Altenkirchen nach Hachenburg 
die Summe dnnn EO. 1222 000 

9) einer Eiſenbahn von Call über Schleiden nach 
Hellenthal die Summe vun n: 1315 000 

10) einer Eiſenbahn von Gerolſtein nach Prüm die 
i NET ee: 2 250 000 


zufammen..... 37 285 500 Mark 
zu verwenden. 

Mit der Ausführung der vorſtehend 5 Bahnen iſt erſt dann 
vorzugehen, wenn nachſtehende Bedingungen erfüllt ſind: 

A. Der geſammte zum Bau der Bahnen, einſchließlich aller Nebenanlagen, 
nach Maßgabe der von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten feſtzuſtellenden 
Projekte erforderliche Grund und Boden iſt der Staatsregierung unentgeltlich 
und laſtenfrei zum Eigenthum zu überweiſen oder die Erſtattung der ſämmtlichen, 
ſtaatsſeitig für deſſen AED im Wege ber freien Vereinbarung ober ber 
Enteignung aufzuwendenden Koſten, einſchließlich aller Nebenentſchädigungen für 
Wirthſchaftserſchwerniſſe und ſonſtige Nachtheile, in rechtsgültiger Form zu über⸗ 
nehmen und ſicher zu ſtellen. 


BETT I, dE 

n 

? "un s s 
x 


p — 33 — 
Zu den Grunderwerbskoſten für nachfolgende Bahnen ſoll ſtaatsſeitig ein 
Zuſchuß gewährt werden und zwar: 
a) für die Bahn zu Nr. 3 (Konitz-Laskowitzz von. ...... 270 000 Mark, 
b) für die Bahn zu Nr. 7 (Hadamar-Wefterburg) von . 157 500 - 
e) für die Bahn zu Nr. 8 (Altenkirchen⸗Hachenburg) von 66 000 - 
d) für die Bahn zu Nr. 9 (Call⸗Schleiden-Hellenthal) von 65 000 
e) für die Bahn zu Nr. 10 (Gerolſtein- Prüm) von..... 100000 „ 
B. Für ſämmtliche vorbezeichnete Bahnen ift die Mitbenutzung der Chauſſeen 
und öffentlichen Wege, ſoweit dies die Aufſichtsbehörde für zuläſſig erachtet, 


ſeitens der daran betheiligten Intereſſenten unentgeltlich und ohne beſondere Ent— 
ſchädigung für die Dauer des Beſtehens und Betriebes der Bahnen zu geſtatten. 


C. Für die unter Nr. 4 und 6 benannten Bahnen muß außerdem von 
den Intereſſenten zu den Baukosten ein unverzinslicher, nicht rückzahlbarer Zu- 
ſchuß geleiſtet werden, und zwar zum Betrage: 


a) bei Nr. 4 (Zollbrück⸗-Bütow) voeͤnnnnn +. 200 000 Mark, 
b) bei Nr. 6 (Blumenberg- Wanzleben Seehauſen⸗Eils⸗ 
laben) DO ea 4 cq 0o ecevra 150 000 
$. 2. 


Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der zu den im S. 1 vor. 
E Bauausführungen erforderlichen Mittel von 37285 500 Mark die dem 
Staate zur freien Verfügung anheimgefallenen Beſtände der im F. 3 Abſatz 2 
unter Nr. 1 bis 7 und unter Nr. 9 des Geſetzes, betreffend den Erwerb des 
Rheiniſchen und des Berlin-Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahnunternehmens für 
den Staat, vom 14. Februar 1880 (Geſetz-Samml. S. 20) bezeichneten Fonds 
der Rheiniſchen e Re NET und des Erneuerungsfonds der Berlin: 
Potsdam ⸗ Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft mit Ausnahme 

a) der . Prioritäts⸗Obligationen der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ 

geſellſchaft VI. Emiſſion im Betrage vonn 15 000 000 Mark, 

b) der 4½ prozentigen Magdeburg-Leipziger Prioritäts⸗ 

Obligationen der Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft Litt. A im Betrage von 150 000 
e) der 4½ prozentigen en Obligationen der 
Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft 
Liu. F im Belrage von 600 000 
zuſammen. 15 750 000 Mark 


zu verwenden. 

Die vorſtehend unter a bis e bezeichneten Obligationen ſind zu vernichten 
und an deren Stelle für den alsdann noch zu deckenden Reſtbetrag Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen zu verausgaben. 

Gef. Samml. 1881. (Nr. 8760-8761.) 6 
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Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuße, 
zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuld— 
verſchreibungen verausgabt werden ſollen (S. 2), beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derſelben als pupillen- und Data Sicherheit und wegen 
Verjährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 
(Geſetz-Samml. S. 1197) zur Anwendung. 


§. 4. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die im F. I bezeichneten Eifen- 
bahnen (bezw. Eifenbahntheile) durch cer bedarf zu ihrer Rechtsgültigkeit 
der Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages. 

1 dieſer Vorſchrift entgegen einſeitig getroffenen Verfügungen ſind rechts— 
ungültig. 
§. 5 


Die Ausführung dieſes Geſetzes wird, ſoweit ſolche nach den Beſtimmungen 
des F. 3 nicht durch den Finanzminiſter erfolgt, dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten übertragen. ; 

6 


Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage feiner Verkündigung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 25. Februar 1881. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. zu Stolberg. v. Kameke. Gr. zu Eulenburg. Maybach. 
Bitter. v. Puttkamer. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 


* 


(Nr. 8761.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Februar 1881, betreffend Abänderungen der Staats- 
eiſenbahn⸗Verwaltungsbezirke und Errichtung von Betriebsämtern für die 
Verwaltung der durch die Geſetze vom 20. Dezember 1879 und 14. Februar 
1880 in den Beſitz des Staates übergegangenen Privateiſenbahnunterneh⸗ 


b mungen. | 
E : j 
1 Au Ihren Bericht vom 19. Februar d. J. beſtimme Ich, daß 1) mit dem 
1 I. April b. J. die durch den Erlaß vom 29. Dezember 1879 (Geſetz-Samml. 1880 ( 
b ©, 5 eingeſetzte Königliche Direktion der Berlin-Stettiner Eiſenbahn 
s zu sbezirk der 


u Stettin aufgelöſt und der 1 derſelben mit dem Verwaltun 
Königlichen Eiſenbahndirektion at erlin, welcher die bisherigen Befugniſſe der 
aufgelöſten Direktion vom 1. April d. J. ab hierdurch übertragen werden, ver⸗ 
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einigt wird (Nr. 3); 2) die durch ben eben erwähnten Erlaß vom 29. Dezember 

1879 und den Erlaß vom 25. Februar 1880 (Geſetz-»Samml. S. 86) eingeſetzten 

Königlichen Direktionen der Cöln⸗Mindener Eiſenbahn und der 

| Rheiniſchen Eiſenbahn zu Cöln vom 1. April d. J. ab die Firma: 

„Königliche Eiſen bahndirektion (rechtsrheiniſche)!“ bezw. „König⸗ 

liche Eiſenbahndirektion (linksrheiniſche)“ führen, daß mit demſelben 

Zeitpunkte 3) die Verwaltungsbezirke der Königlichen Ei ſenbahndirektionen 

zu Berlin, Magdeburg, Hannover, Frankfurt a. M., Cöln (rechts- 

rheiniſchen) unb Cöln (linksrheiniſchen) nach Maßgabe des anliegenden Ver⸗ 

M gnis anderweit abgegrenzt, und demgemäß bie in Spalte 4 des letzteren unter 

en laufenden Nummern I, lit, V und näher bezeichneten Linien derjenigen 

Privateiſenbahnunternehmungen, welche durch die Geſetze vom 20. Dezember 1879 

(Geſetz⸗Samml. S. 635) und 14. Februar 1880 (Gefeg-Samml. S. 20) in Ver⸗ 

waltung und Betrieb des Staates übergegangen ſind, mit den an betreffender 

Stelle in Spalte 3 aufgeführten Staatsbahn⸗ und vom Staate verwalteten 

Privatbahnſtrecken zu einer gemeinſamen Verwaltun vereinigt; 4) die durch den 

Erlaß vom 21. Februar 1880 (Geſetz-Samml. ©. al errichteten Königlichen 

Eifenbahnbetriebsämter a) zu Münſter und ortmund, b) zu Trier 

| und Saarbrücken, aus den Bezirken der Königlichen Eiſenbahndirektionen zu 

| Hannover bezw. Frankfurt a. M. ausgeſchieden und ad a der Königlichen Eiſen⸗ 

| bahndirektion (rechtsrheiniſchen) zu Cöln, ad b der Königlichen Eiſenbahndirektion 

(linksrheiniſchen) zu Cöln, unterſtellt werden, ſowie endlich 5) Königliche Eiſen— 

bahnbetriebsämter, reſſortirend von derjenigen Eiſenbahndirektion, zu Pots Bezirk 

ſie gehören, neu errichtet werden: a) im Bezirk der Eiſenbahndirektion zu 

Berlin: zwei in Stettin, b) im Bezirk der iſenbahndirektion zu Magde— 

burg: zwei in Magdeburg und je eins in Berlin und Halberſtadt, c) im Bezirk 

der Eiſenbahndirektion zu Hannover: je eins in Hannover und Harburg, 

d) im Bezirk der Eiſenbahndirektion zu Cöln (rechtsrheiniſchen): je 

eins in Münſter, Eſſen, Düſſeldorf, Weſel und Cöln, e) im Bezirk der Eifen- 

bahndirektion zu Cöln (lintérbeint(den): je eins in Coblenz, Cöln und 

Crefeld. Die vorbezeichneten Eiſenbahnbetriebsämter ſollen in Angelegenheiten der 

ihnen übertragenen Geſchäfte alle Befugniſſe und Pflichten einer öffentlichen 
Behörde haben. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 23. Februar 1881. 
Wilhelm. 
Maybach. 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


— — — — 
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Anlage zu Nr. 3. 


Eiſenbahndirektionsbezirke der Staatseiſenbahnverwaltung. 


Verwaltungsbezirk: 


3. 


Staatsbahn und bereits vor dem 20. De 


mber 1879 in Verwaltung und Betrieb 


MIN C7 
Gifenbabnbivettion |" des Staates übergegangene Vrivatbahn- 
ſtrecken: 
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1) Berliner Ringbahn. 

2) Berlin Sagan - Breslau nebſt 
Breslauer Verbindungsbahn. 

3) Gaſſen-Kohlfurt-Arnsdorf. 

4) Kohlfurt⸗Lauban⸗Dittersbach⸗ 


Glatz. 
5) Kohlfurt⸗Görlitz-Landesgrenze. 
6) Lauban⸗Görlitz. 
7) Ruhbank⸗Liebau⸗Landesgrenze. 
8) Dittersbach-Altwaſſer. 
9) Berlin-Stralſund. 
10) Halle-Sorau. 
11) Leipzig-Eilenburg. 
12) Cottbus⸗Guben. 
13) Berlin-Dresden. 


a) des Magdeburg-Halberſtädter | 


D Froſe Ballenſtedt. 


12) Heudeber-Wernigerode. 


Durch die es vom 20. Dezember 1879 | 
(Geſetz-Samml. € 
(Geſetz⸗Samml. S. 20) in Verwaltung und 


635) und 14. Februar 1880 


du 
| 


Betrieb des Staates übergegangene 
Privatbahnſtrecken: 


des Berlin-Stettiner Eifen- 
bahnunternehmens: 


1) Berlin⸗Stettin. 

2) Eberswalde - Freienwalde. 

3) Angermünde⸗Frankfurt a. O. 
4) Angermünde-⸗Schwedt. 

5) Stettin⸗Stargard. 

6) Stettin-Paſewalk-Landesgrenze. 
7) Angermünde ⸗Stralſund. 

8) Diücherow Swinemünde. 

9) Züſſow⸗Wolgaſt. 


| 
| 
| 


Eiſenbahnunternehmens: 


2 Berlin-Lehrte. 

2) Stendal⸗Uelzen⸗Langwedel. 

3) Magdeburg-Wittenberge. 

4) Magdeburg⸗Oebisfelde. 

5) Magdeburg⸗-Leipzig. 

6) Magdeburg: Halberftadt. 

7) P e⸗Aſchersleben⸗Grauhof. 
8) Köthen⸗Aſchersleben. 

9) Schönebeck-Staßfurt⸗Güſten. 


Wegeleben-Thale. 


Staatsbahn und bereits vor dem 20. De⸗ 
ember 1879 in Verwaltung und Betrieb 
des Staates übergegangene Privatbahn⸗ 
reden : 


faufenbe 9. id 71 


1) Minden - Hannover-Lehrte-Braun- 
2 ſchweigiſche Landesgrenze. 
3 


Lehrte- Harburg. 
Lüneburg- Lauenburg. 
4) Wunftorf- Bremen ER 
5) Burg⸗Leſum⸗Vegeſack. 
6) Hannover + Gaffel » Gießen- Frank 
furt a. M. 
7 5 Lehrte-Hildesheim-Nordſtemmen. 
| 8) Caſſel⸗Waldkappel. 
| ) Hanau-Windeden. 
1 
|. 11 
12 
D 


III. | Hannover. 


Löhne⸗Rheine. 
Soeſt⸗Altenbeken⸗Nordhauſen. 
Altenbeken⸗Warburg. 5 
Ottbergen⸗Holzminden. 


desgrenze. 


1) Berlin-Blankenheim. 

2) Halle⸗Nordhauſen-Münden. 
3) Leinefelde-Malsfeld-Treyſa. 

4) Lollar-Niederlahnſtein⸗Coblenz. 


IV. Frankfurt a. M. 


cr. 8701) 


14) Herzberg⸗Braunſchweigiſche Lan⸗ 
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Durch die Geſetze vom 20. Dezember 1879 


Geſetz⸗Samml. S 635) und 14. Februar 1880 


(Geſetz-Samml. S. 20) in Verwaltung und É 


Betrieb des Staates Übergegangene 
Privatbahnſtrecken: 


150 Grauhof-Clausthal. 
14) Sangerhauſen⸗Artern. 
15) Staßfurt⸗Egeln. 


b) des Berlin-Potsdam-Magde— 
burger Eiſenbahnunternehmens: 
1) Berlin - Votsdam - Magdeburg = - 
Schöningen. 
9 Eilsleben⸗Helmſtedt. 
3) Biederitz⸗Zerbſt. à 
4) Zehlendorf = Wannfee - Neu-Ba- 
belöberg. 
a) des Cöln- Mindener Eiſen— 
bahnunternehmens: 


1 Vp ro inr 

2) Beckum⸗Stadt Beckum. 

3) Herford-Detmold. 

4) Bremen⸗-Harburg⸗Hamburg. 
5) Kirchweyhe-Sagehorn. 


b) des Hannover-Altenbekener 
Eiſenbahnunternehmens: 


1) Hannover-⸗Altenbeken. 
2) Weetzen-Haſte. 

3) Elze-Löhne. 

4) Grauhof-Hildesheim. 


2. 


ber 
Eiſenbahndirektion 
zu: 


Laufende Nr. — 


V. Cöln 
(rechtsrheiniſchen). 


r Fl 


gain Zn SEN d 
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Verwaltungsbezirk: 


3. 


Staatsbahn- und bereits vor dem 20. De 
zember 1879 in Verwaltung und Betrieb 
des Staates ee Privatbahn⸗ 

reden: 


5) Limburg: Hadamar. 

6) Diez⸗Zollhaus. 

7) Göttingen-Bebra-Frankfurt a. M. 
8) Elm⸗Joſſa⸗Landesgrenze. 

9) Offenbach -Sachjenhaufen - Louifa. 
10) Frankfurt a. M.: Homburg. 

11) Niederlahnftein Frankfurt a. M. 
12) MWiesbaden- Mosbach. 

13) Wiesbaden: Curve Biebrich. 

14) Höchft- Soden. 


1) Emden- Münfter- Hamm: Soeft. 
2) Dortmund Sterfrade. : 
3) Dortmund» Welver. 

4) Münfter- Gronau Landesgrenze. 
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Durch die Geſetze vom 20. Dezember 1800 
(Geſetz⸗Samml. S. 635) und 14. Februar 1800 
e S. 20) in Verwaltung um 
etrieb des Staates übergegangene 
Privatbahnſtrecken: 


a) des Cöln-Mindener Eiſen— | 
bahnunternehmens. | 
1) Deut Oberhaufen - Hamm. 
D Oberhanfen-Rußtort 
3) Oberhaufen Emmerich - Landes 
grenze. 
4 anke, Bremen. 
5) Wanne: Haltern. 
6) Weſel-Bocholt. 
7) Alteneſſen⸗Eſſen. 
8) Herne-Merklinde- Dortmund. 
9) Wanne⸗Sterkrade-Ruhrort. 
11 Deutz⸗Gießen. 
11) Bepdorf- Siegen. 
b) des Rheinischen Eiſenbahn— | 
unternehmens. | 
1) Speldorf- Düffeldorf  Niederlahn 
ein. 1 
2) Sehr - Wilhelmshütte - Sieg 
urg. 4 
3) Hochfeld „Eſſen⸗Bochum⸗Dort⸗ 
mund » Hörde, | 


3. 


der Staatsbahn⸗ und bereits vor dem 20. De 


mber 1879 in Verwaltung und Betrieb 


RE Rai 
Eiſenbahndirettion |* des Staates übergegangene Privatbahn⸗ 
zu: ſtrecken: 


cee 
inksrheiniſchen). grenze. 
9 Maferbili „Karthaus. 

3) Karthaus⸗Conz. 

4) Trier l. U.⸗Conz. 


5) Conz⸗Saarbrücken⸗Neunkirchen⸗ 


Landesgrenze. 
D Saarbrücken⸗Saargemünd. 
8) Saarbrücken⸗Camphauſen⸗ 


kirchen. 
9) Bingerbrück⸗ Neunkirchen. 


10 
1) Coblenz⸗Trier r. U.⸗Perl⸗Landes⸗ 


e 
eun⸗ 


Durch die Geſetze vom 20. Dezember 1879 


(Geſetz⸗Samml. S. 635) und 14. Februar 1880 
(Geſetz⸗Samml. S. 20) in Verwaltung und 


Betrieb des Staates übergegangene 
Privatbahnſtrecken: 


4) 1 ee 

5) Lintorf-Duisburg. 

6) Heiſſen⸗Steele-Zeche Altendorf. 
7) Kray⸗Gelſenkirchen. | 
8) Langendreer Witten -Löttring⸗ 


hauſen. 
Ü Düſſeldorf⸗Elberfeld⸗Hörde. 
Duisburg⸗Quakenbrück. 


des Rheiniſchen Eiſenbahn— 
unternehmens: 


1) Cöln-Herbesthal. 

2 e 

3) Stolberg-Alsdorf. 

4) Neuß- Düren - Euskirchen. 

5) Cöln-Bingerbrück. | 

6) Kalſcheuren-Euskirchen⸗Trier l. U. 

7) Bonn⸗Euskirchen. 

8) Bonn -Obercafjel. 

9) Remagen Ahrweiler. 

10) Andernach - Mayen. 

11) Coblenz⸗Ehrenbreitſtein. 

12) Cöln - Eleve- Granenburg « Landes- 
grenze. 

13) Cleve-Griethauſen-Landesgrenze. 

14) Kempen⸗Venlo. 

15) Neuß -Vierfen. 

16) Crefeld-Rheydt. 

17) Oppum-⸗Hochfeld. 


| Ad bis VI überall einfchlieflich der zugehörigen, vorſtehend nicht beſonders auf⸗ 
geführten Zweig- und Verbindungsbahnen, ſowie der im Bau befindlichen Strecken. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


J) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Dezember 1880, betreffend die Verleihung 
des T ME an die Genoſſenſchaft ber linksemſiſchen Kanäle 
bezüglich der zum Bau der Kanalſtrecke vom Süd⸗Nord⸗Kanal unweit 
der Kolonie Pieardie bis unweit Coevorden erforderlichen Grundſtücke, 
durch das Amtsblatt für Hannover, Jahrgang 1881 Nr. 7 S. 51, aus⸗ 
gegeben den 18. Februar 1881; 


2) der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Dezember 1880, betreffend die Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes der auf Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 
30. Mai 1855 und 11. Juli 1870 ausgegebenen Kreisanleiheſcheine dess 
Kreiſes Wanzleben von fünf auf vier und einhalb Prozent, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg, Jahrgang 1881 Nr. 7 
S. 51, ausgegeben den 12. Februar 1881; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 3. Januar 1881 wegen eventueller Aus⸗ 
fertigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Kreiſes Gneſen 
bis zum Betrage von 105 000 Mark Reichswährung durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 5 8. 41 bis 43, aus⸗ 
gegeben den 4. Februar 1881; 


das unterm 5. Januar 1881 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Wieſen⸗ 
genoſſenſchaft zu Werffen im Kreiſe Herford durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Minden Nr. 7 S. 33 bis 35, ausgegeben den 
12. Februar 1881; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 12. Januar 1881, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die ee Berlin behufs Herſtellung 
einer Entwäſſerungsanlage auf den derſelben gehörigen Gütern Osdorf 
und Sriederitenhof im Seife Teltow durch den bem Rittergutsbeſitzer 
Gilka gehörigen ehemaligen Kirchenacker von Heinersdorf, durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 6 
S. 53, ausgegeben den 11. Februar 1881; 


6) der unterm 12. Januar 1881 Allerhöchſt 1 N zum Statut 
des Cottbus-Peitzer Zinswieſenverbandes vom 2. Auguſt 1878 durch das 
Amtsblatt. der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 7 S. 41, aus⸗ 
gegeben den 16. Februar 1881. 
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Redigirt im Bureau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerel. 


